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James Bond – Ein Nachruf auf die Moderne (SE)

Moodle-Kurs

Bitte melden Sie sich zu dem Moodle-Kurs an, der diese Lehrveranstaltung begleiten wird.

Der Austausch von Seminarmaterialen sowie die mailbasierte Kommunikation erfolgt über

Moodle. Für den Besuch dieser Lehrveranstaltungwie auch das Ablegen derModulabschluß-

prüfung wird die Anmeldung zum Moodlekurs vorausgesetzt. Die Anmeldung erfolgt über

dasMoodle-System der Humboldt-Universität zu Berlin, der Kursschlüssel für den Kursmit

der ID=129771 lautet »Etude«.

Vorläufiger Seminarplan

17.10.2024: Einführung/Planung/Formalia

Das Rahmenthema dieses Seminars ist die Geschichte von Moderne, die Kontingenz von

Fortschritt und die Vergangenheit von Zukunft. Als exemplarischer Untersuchungsgegen-

stand fungiert dabei eine Figur, die im Zeitraum von 1962 bis heute am cutting edge des tech-

nologischen Fortschritts im Wortsinne kämpfte: James Bond oder der ewigwährende Ret-

tungsversuch der »alten« Welt gegen das Böse, das eine ›neue‹ Welt zu erschaffen sucht(e).

Die 25 James BondFilmemachen wie in einem Brennglas deutlich, wie radikal Zukunftsent-

würfe hinfällig werden und ins kulturelle Gedächtnis abwandern, wie schnell Technologien

obsolet werden und wie antagonistisch Gesellschaftsutopien nebeneinanderstehen können.

Zur Vorbereitung: Disney 1957: Our Friend the Atom.

24.10.2024: Erfahrung und Erwartung

Grundbegriffe derModerne: Erfahrung und Erwartung als anthropologischeGrundkonstan-

ten bei Koselleck.

Literatur: Koselleck 1977, Koselleck 1976.
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31.10.2024: Moderne als Kontingenzerfahrung

Kontingenzerfahrung als zentrales Moment der Moderne.

Literatur: Dipper 2014, C. Raphael 2008, Scheller 2016, Walter 2016.

7.11.2024: Ordnung und Gegenordnung

James Bond ist eine Figur der Ordnung im Kontext moderner Kontingenzerfahrung. Nar-

rativ verdichtet wird die Kontingenzerfahrung in der Figur des Bösewichts und seinem Ver-

such, eine eigene Ordnung bzw. Gegenordnung zu schaffen. Insofern agieren beide Figuren

innerhalb des gleichen Programms.

Literatur: Doering-Manteuffel 2009, Herbert 2007.

14.11.2024: Fortschritt und Krise

Die erfolgreiche Wiederherstellung der höheren Ordnung (crown and country) als schnelle

und unmittelbare (körperliche) Reaktion auf die Kontingenzbedrohung ist im Medium des

technischen Fortschritts möglich. Es werden also Männlichkeit und technischer Fortschritt

narrativmiteinander verkoppelt. Der technische Fortschritt ist dabei allerdings genauso kon-

tingent bzw. selbstüberholend wie die Krise auf Dauer gestellt werden muß, damit das Nar-

rativ das Überleben seiner Hauptfigur ermöglicht.

Literatur: Hänseroth 2013, E. Horn 2022, S. 7–43, Kupper 2018.

21.11.2024: fällt aus wg. Lektürewoche

28.11.2024: Agent und Szenario

Im Kreislauf aus Fortschritt und Krise entwickelt sich eine Konstanz jenseits der Historizität

der jeweiligen Episoden: James Bond wird zu einem Social Engineer, der in Szenarien denkt

und agiert.

Literatur: Etzemüller 2009b, Kupper 2020.

5.12.2024: Vergangene Zukunft

Die Rückschau auf die Geschichte(n) von James Bond und dem ewig währenden Versuch,

alle Krisen zu überwinden, offenbart das Scheitern bzw. Historisch-Werden dieser Fort-

schrittsnarrative. Vielmehr zeichnet sich unsere eigenen Gegenwart dadurch aus, daß wir

zunehmend die Folgekosten und Probleme der Moderne zur Kenntnis nehmen (müssen).

Literatur: Koselleck 1968, H. Weber 2019.
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12.12.2024: Post(?)moderne und das Ende der Geschichte

Das Ende der Geschichte ist der Endgegner von James Bond: die vollständige Zerstörung des

Gewohnten als Nullstunde einer neuen Gesellschaft. Was zugleich das Ende des Narrativs

bedeuten würde und insofern immer wieder aufs Neue suspendiert werden muß.

Literatur: U. Beck 2019, F. Esposito 2017, Fukuyama 1989.

19.12.2024: Wrap-Up und Planungssitzung

9.1.2025: Thema

Referate: …

16.1.2025: Thema

Referate: …

23.1.2025: Thema

Referate: …

30.1.2025 Thema

Referate: …

6.2.2025: Thema

Referate: …

13.2.2025: Abschlußsitzung

Mögliche Referatsthemen

– Postkolonialismus (Dr. No, Moonraker, Hauch des Todes, Quantum Trost)

– Interkulturalität (Man lebt nur zweimal, Moonraker, Der Morgen stirbt nie, Skyfall)

– Stereotypie (Octopussy, Goldfinger, Der Spion der mich liebte)

– Alternative Geographien/Inseln (Dr. No, Der Mann mit dem goldenen Colt, In tödli-

cher Mission, Stirb an einem anderen Tag)
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– Orte der Anarchie/Casino (Dr. No, Im Geheimdienst Ihrer Majestät, Casino Royale)

– Frauenbilder/Frauenrollen (Dr. No, ImGeheimdienst IhrerMajestät, DieWelt ist nicht

genug, Casino Royale)

– Architektur als alternativer Plot, Ken Adam

– Narrative Funktion physischer Deformationen

– Männlichkeitsdiskurse/-phantasien/-imaginarien

– Westlicher Blick/Orientalismus/Balkan
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